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a) Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer im 5ommer 1,894.

Lehrer Ord. I IIa II d lila IHK IV V VI
St.-
zahl

1. vr. ?i»li«,
Direktor.

3 Gesch.
3 Deutsch

1 Latein 1 Latein 8

2. vr. lleller,
Professor. II a 5 Math.

5 Math.
3 Physik

1 Zeichnen
1 Zeichnen 3 Geom. 18

8. Dr. I.»U3e,
Professor. I 4 Franz.

8 Englisch 4 Franz. 4 Franz.
3 Englisch

18

4. 8«llllIi»rHt,
Professor. IIb 3 Latein 8 Latein

3 Latein
8 Deutsch

2 Rel.
2 Rel.

2 Erdkunde 18

5. Zlielie,
Professor. Hill 2 Rel. 2 Rel.

3 Deutsch

4 Latein
8 Deutsch

2 Rel.
2 Rel. 18

Professor.
3 Physik
2 Chemie 2 Chemie

5 Math.
3 Physik

2 Naturb.
2 Arithm. 19

?. Dr. K»tliu8ill8,
Oberlehrer. nid 3 Gesch. - 2 Gesch.

4 Latein
3 Deutsch
2 Gesch.

3 Deutsch
2 Gesch.

19

8. 8olilieiäer,
Oberlehrer. 2 Erdkunde 7 Latein

2 Erdkunde
2 Rel. 4 Deutsch

2 Erdkunde 19

9. veMer,
Oberlehrer. 5 Math. 4 Rechnen

9 u.
Turnen

10. llodollw,
Oberlehrer. V 3 Gesch. u.

Erdkunde 5 Franz.
7 Latein

3 Deutsch
2 Erdkunde

20

11. »r. ^esae,
Oberlehrer. VI 3 Engl.

2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 7 Latein
2 Naturb.

20 u. 2
Spielst.

12. Dr. ?»88,
Oberlehrer. IV 3 Englisch 5 Franz.

3 Englisch
5 Franz.
4 Math.

u. Rechnen

20 u. 2
Spielst.

13. Fora»»,
Z.°L. 2 Zeichnen1 Zeichnen 1 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen

2Schreiben
14

14. Niollter,
E.-L.

4 Rechnen
3 Rel.

2Schreiben
9

15. I^eKueit,
Ges.°L. 3 Ge sang 2 Gesang 2 Gesang 7

M



d) Verteilung des Unterrichts unter die Tehrer im Winter ^ 894/95.

»

,.

Lehrer Ord. I IIa Ild lila IHK IV V VI St.-
znhl

1 vr. lleller,
Professor,

stellv. Direktor.
II a 5 Math.

5 Math.
3 Physik

1 Zeichnen
1 Zeichnen 3 Geom. 18

2. Dr. I^»u3e,
Professor.

I 4 Franz.
3 Engl. 4 Franz. 4 Franz.

3 Engl.
18

3. ßobub»r<It,
Professor.

Ild 3 Latein 3 Latein
3 Latein

3 Deutsch
2 Rel.

2 Rel.
2 Erdkunde 18

4. Mßbe,
Professor. lila 3 Deutsch

2 Rel.
3 Deutsch

2 Nel.
4 Latein

8 Deutsch
2 Rel.

19

5. Dr. Uoräuillliu,
Professor.

3 Physik
2 Chemie 2 Chemie

5 Math.
3 Physik

2 Naturb.
2 Arithm. 19

6. Dr. H»tlin»w3,
Oberlehrer.

III d 3 Gesch. 2 Gesch.
4 Latein

3 Deutsch
2 Gesch.

3 Deutsch
2 Gesch.

19

7. 8oIin«lHor,
Oberlehrer.

2 Erdkunde 7 Latein
2 Erdkunde

2 Rel.
2 Erdkunde

4 Deutsch
2 Erdkunde 21

8. veplier,
Oberlehrer. 5 Math. 2 Rel. 4 Rechnen

11 u.
Tnrnen

9. IIod«!iW,
Oberlehrer. V 3 Gesch. 3 Gesch. u.

Erdkunde 5 Franz.
8 Latein

8 Deutsch
22

10. Dr. Weäso,
Oberlehrer. VI 3 Engl.

2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 8 Latein
2 Naturb. 21

11. Dr. ?»88,
Oberlehrer. IV 3 Engl.

5 Franz.
3 Engl.

5 Franz.
4 Math.

u. Rechnen
20

12. ^or<l»n,
Z.-L. 2 Zeichnen1 Zeichnen1 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen

2Schreiben
14

13. «lobter,
E.-L.

4 Rechnen
3 Rel.

2Schreiben
9

14. l^ebuert,
Ges.°L.

3 L esang 2 Gesang 2 Gesang 7



3. Übersicht über die im Äahre 1894j95 durchgenommenen
Lehraufgaben.*)

f)rima. Lehrgang zweijährig.

Religion und Deutsch. 1. Jahrgang des ausführlichen Lehrplanes.
Themata der Aufsätze: 1. Rüdiger von Bechlaren und Maz Piccolomini. 2, Inwiefern waren die Verhältnisse

Deutschlands der Politik Ludwigs XIV. günstig? 3. Kreon im König Oedipus und in der Antigone. 4. Klassenarbeit:
la. Die Lcwdaliden und das Herrscherhaus von Messina. Id. Die Borfabel der Braut von Messina, 5, la. Der Wert des
Lebens, beurteilt mit Rücksicht auf einige StOen aus Goethes und Schillers Dichtungen, Ib. Der Krieg auch hat seine
Ehre. 6. Die Genesung Orests. 7. Vx Oiisuts lux. 8, Mit welchem Rechte läßt sich sagen, dem Jünglinge gehöre die
Zukunft, dem Manne die Gegenwart, dem Greise die Vergangenheit? (Abituriententhema.) Klassenarbeit für Ib.

Latein. ^M'A ^6U. (nach einem Kanon). — (Äo. in Cat. III.. — Liu. XXI, 1—37.
Französisch. Noii.si'6, I«8 zirsoi6Q868 riäioräßZ. — 1^,68 t6uun68 83,vants8. Mß-Ußt, Hi8t0ire

clß 1«, i'Lvolrltiou. ii'3.iiyai86 I. V'Nri880ll, Journal ä'un uüioisr d'oi'äonnanLS.
Them. z. d, Aufs.: 1. Dismisis paitis äs III Zusri-s äs <üsut au8. 2, 0bails8 Is IsNsiairg st Is8 8ui88L8.

3, la, I^Ä Frlluos »'smpllrs äs Ust?, äs loul st äs Vsräun. Ib, 6usirs äs Ziualilaläs. 4. Lawills äs Nsll^t^.
(Kl.-Aufsatz.) 5, käst äs8 ?i"U88isii8 Z, IZ, <3nsrrs äs IZ, 8uo«s88ioll ä'NpaZus. 6, IZ,, listorms« äs ?isris Is <3ranä.
Ib. La^arä. 7. I». Ua88sua st Nslll8 avsnt l'arrivss äs Lon^aits su Iwlis. Ib. Dspart äs Mpoleou psur I'ils ä'Nbs.
Vxpsäitiou äs Louaparts su Nß^pts. (Abiturientenauffatz.)

Englisch. 8Irai:68psai'6,Nacdstn. Naollnla^, Histor^ ot Nn^lanä. 8oott, Xßiiil^oi'tli.
Geschichte. Lehrstoff des 2. Jahrganges von 1648 bis auf die neueste Zeit.
Mathematik. Lehrstoff des 1. Jahrganges.
Aufgaben zur Reifeprüfung: 1. Berechne den spitzen Winkel, welcher der Gleichung genügt: tZ2x—6eotx°.

2, 8 —« — 2, 1 — 3, « — 66°. Berechne ß und ^. 8. Die Spitze eines Kegels liegt auf der Mitte eines Radius einer
Kugel. Der Kegelmantel ist ein Maximum; wie weit ist die Grundfläche des Kegels vom Mittelpunkte der Kugel entfernt?
4. Welche Linie wird durch die Gleichung dargestellt: 5(x'-^-^)-4-66^6x^-4-16 (x-s-^.

Physik und Chemie. Lehrstoff des 2. Jahrgangs.
Themata zu den Ausarbeitungen: 1' Welches ist die scheinbare Tiefe des Wassers bei senkrechtemHineinsehen?

2. Das Atomgewicht des Phosphors. 3. Abbildung von Gegenständen durch Bitonvezlinsen (F. A,). 4. Gang der Licht¬
strahlen im zusammengesetztenMikroskop. 5. Die Photographie. 6. Das chlorsaure Kali (F. A.). 7. Theorie des holländischen
Fernrohres (Probearbeit). 8. Erklärung der Lichtbrechungnach Huyghens und ihre Bestätigung durch Foulaults Versuche.
9. Im Voltameter wurden in 5 m 162,5 sein Knallgas entwickelt. Barometerstand 750 nun, Temperatur des Sperrwassers
20°0.< Unterschied der Wasserspiegel 40,8 om, Dunstdruck 12 mm. Welches ist das reduzierte Volumen des Knallgases?
Wieviel Amperes hatte der Strom? Wieviel Gramm Wasser wurden zersetzt? (F. A.) 10. Analyse des Sumpfgases.
11. Worauf beruht das Leuchten der Flammen? (F. A.) 12. Die Beugungserscheinungen des einfachen Spaltes (Probearbeit).

Thema zur Reifeprüfung: Das Chlor und seine Verbindungen.

l

*) Der ausführliche Lehrplan des Realgymnasiums ist im Jahresberichte 1892—93 veröffentlicht worden.



Gber-Sekunda.

Tentsch. Themata der Aufsätze:
1. Vergleich von Schillers Kranichen des Ibykus mit Schlegels Arion. 2. Warum ist der Rhein der Deutschen

Lieblingsstrom? 3. Auf welchen Umständen beruht unsere Teilnahme an Siegfrieds Geschicke? 4, Wie entsteht, verläuft
und endet der innere Kampf, in welchen der Markgraf Rüdiger gerät? (Klassenarbeit,) 5. Gang der Handlung in Goethes
Egmont. 6. Gliederung und Gedankengang des Prologs zu Schillers Wallenstein. 7, Wallenstein und Cäsar. 8. Klassenarbeit.

Latein. 0viä. inst. (Auswahl); <DilS8. bsll. siv. I.
Französisch. Lektüre: Nolisrs, 1'^.vars. I^uti-s^, (ÄmvaMs äs 1809. (üavvss, Ausge¬

wählte Erzählungen.
Themata zu den Aufsätzen: 1. I,oui8 äs Lavisis st ?rsäsiis ä'H.ntrions. 2. Lawills äs 'ss'oLitü. 3. Liö^s

äs Vst«. 4, Vsräsr st LonibaKi.

Englisch. Dislcsu8, lüs OrisKst on ins Usartli (Ausgabe Friedberg und Node). Uasanl^,
I^oiä Olivs (Ausgabe Nenger).

Unter-Sekunda.

Deutsch. Themata der Aufsätze: 1. Friede und Krieg in Schillers Glocke. 2. Der Domplatz in Halberstadt.
3. Dorothea, nach der Erkundung des Pfarrers und Apothekers. 4. Die Freuden des Waldes. 5. Die vier Aufforderungen
des Königs im Taucher. (Kl,-A.) 6. Der Taucher von Schiller und der blinde König von Uhland. (Ein Vergleich.) 7. Es
fällt kein Meister vom Himmel. 8. Die Bedeutung der Riccaut - Scene in Lessings Minna von Barnhelm. 9, „Der Vögte
Wuterei" nach dem 1. Alte von Schillers Tell. 10. Prüfungs-Aufsatz: Wie wird Rudenz seinem Volke wiedergewonnen?

Latein. 0llS8. dsll. 33,11. VII. Oviä mst. (Auswahl.)
Französisch. Ni'sinnauu-Oliktriau, Ui8toirs cl'mi sonLsrit. IKsnrist, Ausgewählte Er¬

zählungen.
Englisch. Lsllinsi', 81ia1is8usars88toris8. 8sc>tt, «HusntinVni-nlll'ä II.
MathtMatil. Aufgaben zu der Abschlußprüfung: 1. (a-x)^ -^ (d-x)' ^ '/^ (^x) (d-x).

2. /X ^ 84 <^oin, » — 18 cm b — 14 on,. Berechne die Winkel und die Seite o. 3. Der Inhalt eines Kegels ist
1250 ««m, die Höhe gleich dem doppelten Radius. Berechne den Radius und Mantel des Kegels.

Ober-Certia.
LManä, ^laäcliu. ?a^mis1, ^suns886 äs Vrsäsris 1s 6rauc!.Französisch.

Englisch. 8^vitt, 6u.11ivsr8 Iritvsl8.

Eine Befreiung vom Religionsunterrichte ist in keiner Klasse nachgesucht worden.



Turnen.

Oberlehrer Depker.

Die Anstalt besuchten(mit Ausschluß der Vorschulklassen) im S. 233, im
Von diesen waren befreit:

i. 230 Schüler.

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses:
aus anderen Gründen:

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler:

Vom Turnunterrichte
überhaupt:

im S. 9, im W. 6,
im S, 1, im W. 1.

Von einzelnen
Übungsarten:

im S.—, im W.—,
im S.—, im W.—.

im S. 10, im W. 7,
i.S. 4,25 °/o,i.W. 3,1 «/<,

im S.—, im W.—,
im S.—, im W.—.

Es bestanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klassen 5 Turnabteilungen; zur kleinsten von
diesen gehörten 32, zur größten 52 Schüler. Die Vorschüler turnten unter der Leitung des Vorschul¬
lehrers Weißenborn in zwei Abteilungen zu 32 und 24.

Von einer besonderenVorturnerstunde abgesehenwaren für den Turnunterricht wöchentlich ins¬
gesamt 15 Stunden angesetzt. Ihn erteilte Oberlehrer Depker.

Für das Turnen stehen der Anstalt ein Turnplatz und eine Turnhalle zur Verfügung, welche
von der Anstalt etwa 7 Minuten entfernt sind. Der Turnplatz wird auch von der Oberrealfchule und
vorläufig auch von 2 Volksschulen,die Turnhalle von der Oberrealschulebenutzt.

Im Sommerhalbjahr 1894 war den Schülern am Sonnabend-Nachmittag Gelegenheitzu Turn¬
spielen auf dem Anger gegeben. Die Beteiligung betrug in I— IIL 42°/«, III^—IIIL 50°/<„ IV— VI
70°/«. Eine lebhaftere Beteiligung wäre zu erwarten gewesen, wenn ein anderer Nachmittag als gerade
der Sonnabend-Nachmittag zur Verfügung gestandenhätte. Die Leitung der Turnssiiele hatte für die
Klassen I— IIL Oberlehrer Depker übernommen, für 111^ und HIV Oberlehrer Dr. Faß und für
IV— VI Oberlehrer Dr. Wedde.

Vereinigungen von Schülern zur Pflege von Bewegungsspielen und Leibesübungen bestehen an
der Anstalt nicht.

Es sind in I
Freischwimmer........6
Nichtschwimmer .......3
I. Sommer 94 haben schwimmen gel. —

Themata für die „freien Ausarbeitungen" im Schuljahre 1894—95.

vi.
1. Warum verließ Miltiades den Chersonnes? 2. Lykurg, 3. Die Festspiele der Griechen. 4. Oberflächeund Klima

der pyrenäischen Halbinsel. 5. Schutzmittel der Staubgefäße gegen Regen und Tau. 6. Welche Verdienste hat sich Themistocles
um Athen erworben? 7. Die Schlacht bei Salamis und ihre Folgen, 8. Pericles. 9. Die Halbinsel Morea. 10. Die
Kompositen, 11. Der Araber und sein Gastfreund. 12. Das Gebiet der Rhone. 13. Die hochverräterischenPläne des
Pausanias. 14. Die Versuche der Tarquinier, den Königsthron wieder zu erlangen. 15. Die Blindschleiche. 16. Entwicklung
des Frosches. 17. Rumpf und Gliederung Europas. 18. Die Hirtenflöte. 19. Alcibiades im Dienste Spartas.

., ,.

ll^. IIL III^. IIIL IV V VI
1? 10 16 24 7 5 3 -

3 13 18 18 27 27 29
3

5chüll

2
r können

3

schwimmen

6 3 3
W



IIIL.

1. Die Verschwürung des Orgetorix (<Ä«8. d. F. 2—4). 2. Übersetzung von (Ä«8. b, 3. I, 5 u. 6. 8. NuLwons äs
8amt-?isii8. 4. Die Cimbern und Teutonen. 5. Klima und Produkte der Vereinigten Staaten von Nord ° Amerika.
6. Die Fichte. 7. Graf Ulrich, der Sohn Eberhards. 8. Übersetzung von (ÄL8. b. 3. II.., 1 und 2. 9. Eine Kriegslist tzannibals.
10. Wie kam das karolingischeGeschlecht auf den fränkischen Thron? 11. Ägypten. 12. Die Dattelpalme. 13. Übersetzungvon
<Ä«3. b. Z. II., 17 und 18. 14. Muhamed. 15. Die Verdienste Heinrich's I. um Deutschland. 16. Arabien. 17. Die Seiden¬
raupe. 18. Die Unternehmung des Galba. (b. ß. III., 1—S.) 19. Übersetzungvon b. 3. III., 2-3. 20. Friedrich der Große
und sein Page. 21. Die Bedeutung der Kreuzziige und Erzählung des ersten Kreuzzuges. 22. tzinterindien.

III^..

1. Die Thersitesszene. 2. Die Schreckensherrschaftdes Ariovist in Gallien. 3. Der afrikan. Zauberer giebt dem
Aladin Anweisungen für sein Verhalten im Zaubergarten. 4. Gullivers Erlebnissebis zum Schifsbruch. 5. Das Verhältnis
der Niederlande zu Spanien. 6. Das Fichtelgebirge als Wasserscheideund der Lauf des Main. 7. Die wichtigstenGruppen
des natürlichen Pstanzensystems. 8. Caesars X. Legion im germanischen Kriege. 9. Wie zeigt sich Athene als Freundin des
Odysseus? 10. Der erste Gang der Mutter Aladins in den Palast des Sultans. 11. Gullivers erste Begegnung mit den
Liliputanern. 12. Gustau Adolfs Heldentum und Tod. 13. Das Gebiet der Weser bis zur westfälischenPforte. 14. Die
Bartflechte. 15. Odysseus als Bettler in seinem Paläste. 16. Verdeutschung von Eap. IV., 7 mit Umwandlung der Rede¬
form. 17. Der Fluchtversuch des Kronprinzen Friedrich (nach Paganel). 18. Die Spiele am Hofe des Kaisers von Lilliput.
19. Die Teilnahme des großen Kurfürsten am schwedisch-polnischenKriege. 20. Der Blutegel. 21, Die Sudeten als
Wasserscheide. 22, Goethes Sänger (Inhaltsangabe und Beschreibung der Strophenform). 23. Die besiegten Britannier
beginnen einen Aufstand. 24. Der polnische Erbfolgelrieg (nach Paganel). 25. Wie Gulliver die Flotte von Blefuseu
eroberte, nach Swift, Gullivers Travels, Eap. V.

IIL.

1. Das Wichtigste aus der Dispositionslehre. 2. Betrachtungen von Herrn Goulden beim Durchmarsch der
französischen Truppen durch Pfalzburg im Frühjahr 1812. (Nach Erlmann - Chatrian). 3. Cäsar vor Noviodunum.
4. Die Flucht Quentin Durwards aus dem Schlosse Schönwald (Scott). 5. Der jülich-lleuische Erbfolgestreit. 6. Der
Wasserstoff. 7. Skandinavien. 8. Worin liegt der Fortschritt der Handlung und worin der Keim zu neuer Verwickelung
im 7. Gesänge von Hermann und Dorothea? 9, Joseph am Tage der Aushebung (IliLwirs ä'rm llon8«iit). 10. 0ae>8.
K. 0. VII, 20, 3—7 (Verdeutschung). 11. Welchen Eindruck machte die Nachricht von der Ermordung des Bischofs von
Lüttich auf Karl den Kühnen von Burgnnd? (Scott). 12. Die Jahre 1761 — 1763. 13. Die Befruchtung der Blüten¬
pflanzen. 14. Die oberrheinischeEbene. 15. Die Centuriouen L. Fabius und M. Petronius vor Gcrgovia. 16. Die
Erlebnisse des Herrn v. Maroise am Weihnachtsabende (Nach Theuriet). 17. Aus Lessings Leben. 18. »Das Wiedersehen
Prosperos mit seinem Bruder Antonio (Seamer, Shakespeare Stories). 19. Die Schlacht bei Leipzig. 20 Das Queck¬
silberthermometer. 21. Die wichtigsten Eisenbahnlinien Europas. 22. Wie zeigt sich Tellheim der Frau Marlofs gegen»
über? 23. Eine Episode aus dem letzten Ausfall der Pariser am 19. Januar 1871 (Theuriet). 24. Worauf gründet
Niobe ihren Stolz der Latona gegenüber? 25. Die Ermordung Duncans. 26. Der Krieg Preußens und Österreichs gegen
Dänemark 1864. 27. Der Verdauungskanal.

1. Wie zeigt sich die veränderte Lage der Niederlande unter Karl V? 2. Der Palast des Sonnengottes (?ü. uar.
11, 1—18). 3. Harpagon instruiert feine Dienerschaft über ihr Verhalten beim bevorstehenden Mahle (Nvare), 4. Herr
Tackleton und seine Spielware. 5 Die nationalen Einigungsmittel der Griechen. 6. Der konstante Faktor der Tangenten-
bnssole. 7. Analyse des Wassers. 8. Dispositionsentwurf: Welchen Wert haben Fußreisen? 9. Begrüßung zwischen
Cephalus und Äakus (0v. uat. VII, 490—520). 10. Anselm findet seine Kinder wieder (Avare) 11. Wie verbrachte
John Peerybingle die Nacht nach dem Besuche bei Ealeb? 12. Der Zug des jüngeren Eyrus und der Rückzug der 10000.
13. Induttionsströme und ihre Wirkung auf den Körper. 14. Ätznatron und Salzsäure. 15. Leben und Dichten Walthers
von der Bogelweide. 16. Wie sucht Odysseus die Ansprüche zu widerlegen, welche Ajar, auf Grund des Adels seines
Geschlechts und seiner Verwandtschaft mit Achilles an die Waffen desselben erhebt? 17. Welchem Umstände ist es zu¬
zuschreiben, daß die Lage Napoleons nach der Schlacht bei Aspern nicht kritischer wurde? 18. Clives Jugend. (Nach
Macaulay, Lord Elive), 19. Die konsularische Gewalt verglichen mit der königlichen. 20. Ursache und Verwertung des
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Polarisationsstromes. 21. Ammoniak und Salmiak. 22. Wodurch wird der Umschwung in Buttlers Gesinnung gegen
Wallenstein herbeigeführt? 23. Massilias Verhalten gegen Cäsar im zweiten Bürgerlriege. 24. Herzog und Stuhlfiechter
als Kriegslameraden vor Paris. (Conpin). 25. Die Schlacht bei Plassey. 26. Auftreten der Cimbern und Teutonen. 27. Wie
bestimmt man den Feuchtigkeitsgehalt der Luft?

I.

1. Die Verdienste der Romantiker um die Wissenschaft. 2. a) England und die Niederlande in ihren Beziehungen
während des 17. Jahrhunderts. K) Die kirchlichen Verhältnisse in England von 1509—1608. o) Die kirchlichen Verhältnisse
in England von 1603—1688. 3. Wie feiert Vergil in der Römerschau des 6. Buches der Aeneis das Mische Geschlecht?
4. Die Eröffnung der Generalstände im Jahre 1789 (Mignet). 5. Der Landedelmann zur Zeit Karls II. (Macaulay).
6. Die Abbildung der Gegenstände durch eine Biconvezlinse 7. Ritsert als Lehrer der Weisheit. 8. a) Die Vorläufer der
politischen Bestrebungen Ludwigs XIV. d) Die Bedeutung des nordischen Krieges für die Gestaltung der nordeuropäischen
Verhältnisse. 9. Nisus und Euryalus auf der Wacht. 10. Das Verhalten des dritten Standes vom 5. Mai bis 17. Juni 1789
(Mignet). 11. Auf welcheWeise sucht Leicester seine Ehe mit Amy Robsart vor der Konigin zu verheimlichen? (Scott).
12. Chlorsaures Kali. 13. Das Verhör in der 3. latilinarischen Rede. 14. Der 4. September 1870 in Paris. (ll'Uecksou:
3ouiu»1 ä'uu <M°i8i ä'oicionuauW). 15. Napoleons Zug nach Ägypten mit seinen Ursachen und Wirtungen. 16. Das Wort
Iphigeniens, daß ihr Leben in Tauris ein zweiter Tod sei. ist auf seine Berechtigung zu prüfen. 17. Inwiefern bewahr¬
heitet sich das Dichterwort „Das ist der Fluch der bösen That :c." an Macbeth? 18. Beispiel zum Gah-Lussac-Marriotte'schen
Gesetz. 19. Der Heldenmut der Saguntiner bei der Einnahme ihrer Stadt. 20. Armande sucht ihre Mutter gegen Clitandre
einzunehmen. (I'einin. sav. IV, 2). 21. Gehört das Wort Allegorie in die Definition der Fabel? 22. Die deutsche National¬
versammlung von 1848 und 49. 24. Der Einzug der Königin Elisabeth in Kenilworth. (Scott). 25. Über die Leuchtkraft
der Flamme.

V. Vorschule.
Übersicht über die Verteilung der Stunden im Winter 1894/95.

Lehrer 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse Summa

«loitlllN 4 Schreiben 4 Schreiben 8

NieKtVi'
2 Religion
4 Rechnen

2Heinmtskunde
4 Rechnen 12

I^linoi't 1 Gesang
8 Deutsch

2 Religion
1 Gesang

5 Rechnen
2 Anschauung

1 Gesang
20

>V«i88endoi'n
9 Deutsch 1 Heimatskunde 2 Religion

8 Schreiblesen 22
1 Tr rnen 1 T ^men

'
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Erste Rlasse. Lehrgang einjährig.
Ord.: Richter.

Religion. 2 St. Nichter. Vibl. Gesch. 12 Geschichten d. Alten u. 12 Gesch. d. Neuen
Testaments. Das 1. Hauptst. mit Erkl. Gebete, Sprüche, Liederverse.

Deutsch. 9 St. Weißenborn. Lesebuchvon Paulsieck. Wortarten, Anfangsgründe der
Satzlehre, Wortableitung. Ähnlich lautende Wörter, Silbentrennung. Rechtschreibung. Wöchentliche
Diktate und Abschriftenzuerst in deutscher dann in tat. Schrift.

Rechnen. 4 St. Nicht er. Rechenbuchvon Harms. Die 4 Spezies mit unben. größeren
Zahlen. Kopfrechnen. Wöchentlich2 schriftl. Arbeiten.

Heimatslunde. 2 St. Richter. Geschichtliches d. Heimat, Prov. Sachsen u. d. Wichtigste
über das Königr. Preußen.

Schreiben. 4 St. Jordan. Deutscheu. lat. Schrift.
Gesang. 1 St. Lehnert. Tonübungen, einstimmigeChoräle, Lieder.
Turnen. 1 St. Weitzenborn. Freiübungen, leichte Gerätübungen, Turnspiele.

Zweite Rlasss. Lehrgang einjährig.
Ord.: Lehnert.

Religion. 2 St. Lehnert. 10 Gesch. aus d. Alten Test, und 10 Gesch. aus d. Neuen
Testament. Das erste Hauptst. Liederverse, Sprüche, Gebete.

Deutsch. 8 St. Lehnert. Lesestückeaus Paulsieck in deutscher u. lat. Schrift. Nechtfchreibg.
Schürfung. Dehnung. Umlautung. Diktate. Wöchentlich eine Abschrift.

Rechnen. 4 St. Nicht er. Die 4 Spezies im Iahlenkreis von 20-100 und von 100—1000
nach Harms. Wöchentlichzwei schriftliche Arbeiten.

Heimatslunde. 1 St. Weißenborn. Halberstadt und seine Umgebung. Der Landkreis
Halberstadt. Regbez. Magdeburg u. d. Prov. Sachsen.

Schreiben. 4 St. Jordan. DeutscheSchrift nach Vorschrift an der Wandtafel.
Gesang. 1 St. Lehnert. Tonübungen, Choräle, Lieder.
Tnrnen. 1 St. Weißenborn. Freiübungen, leichte Gerätübungen. Turnspiele.

- '
Dritte Alasse. Lehrgang einjährig.

Ord.: Weißenborn.

Religion. 2 St. Weißenborn. 10 Gesch. a. d. Alten Test. u. 10 Gesch. a. d. Neuen
Test. Die 10 Gebote. Sprüche, Gebete, Liederverse.

Schreiblesen. 7 St. Weißenborn. Schlimbachs Fibel. Lautrichtiges Lesen in deutscher
später in lat, Schrift. Diktate mit Buchstabieren.

Rechnen. 5 St. Lehnert. Die 4 Spezies i. Kr. v. 1—20 Erweiterung des Zllhlenkr.
bis 100. Nach Hentschels RechenfibelI u. II.

Anschauungsunterricht. 2 St. Lehnert. Bespr. d. Bilder v. Hölzel.
Gesang. 1 St. Lehnert. Tonübungen, Choräle, Lieder.
Tnrnen. 1 St. Freiübungen. Leichte Gerätübungen. Turnspiele,
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II. WitteilmmgeM
NNO öem VemfUgANgeNöeV VehoVöeM.

3. 7. 94. Verf. des Kgl. Prov.-Schulkollegiums. Laut Ministerin!- Erlaß vom 23. 6
ist dem Oberlehrer der Anstalt Herrn Dr. Max Nordmann der Charakter als Professor verliehen
worden.

7. 9. 94. dsgl. Laut Verfügung des Finanz- und Unterrichtsministeriums vom
28. August ist den Lehrern und Beamten des Realgymnasiums hier „vom Zeitpunkte ihres Anschlusses
an die Witwen- und Waisen - Versorgungsanstalt der Provinz Sachsen" die Berechtigungzum Ausscheiden
aus der Kgl. Allgcm. Witwen-Verpflegungs-Anstalt gestattet. (Der Anschluß ist am 27. Sept. erfolgt).

24. 9. 94. dsgl. Anordnung wegen der Feier zur Erinnerung an die dreihundertjährige
Wiederkehrdes Geburtstages Gustav Adolfs.

13. 10. 94. dsgl. Die Führung der Direktorats-Geschäfte wird bis zum Eintreffen des
Direktor Stutzer dem Prof. Dr. Heller übertragen.

17. 1. 94. dsgl. ordnet an, daß die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers auf
Sonnabend, den 26. Januar, verlegt wird.

7. 1. 94. dsgl. Die Ferienordnung für das Jahr 1895 wird wie folgt festgesetzt:
Osterferien Schulschluß: Mittwoch, den 3. April; Schulanfang: Donnerstag, den 18. April.
Pfingstferien - Freitag, den 31. Mai; - Donnerstag, den 6. Juni.
Sommerferien - Sonnabend, den 6. Juli; - Dienstag, den 6. August.
Herbstferien - Sonnabend, den 5. Oktober; - Dienstag, den 22. Oktober.
Weihnachtsferien - Sonnabend, den 21. Dezember; - Dienstag, den 7. Januar 1896.

III. ThVonW dem Schmle.

Veränderungen im Lehrerkollegium. Dem Oberlehrer der Anstalt Herrn Dr. Max Nord¬
mann wurde durch Ministerial-Erlaß vom 23. 6. der Charakter als Professor verliehen.

Mit dem Schlüsse des Sommerhalbjahres schied Herr Direktor Kr. Franz aus seiner hiesigen
Stellung aus, um die Leitung des Gymnasiums in Wandsbeck zu übernehmen. Die herzlichsten Wünsche
der Lehrer und Schüler der Anstalt, die ihn mit Bedauern scheiden sahen, sowie zahlreicher Freunde
aus der Stadt gaben der Verehrung Ausdruck, die man hier dem beliebten und um die Anstalt wohl¬
verdienten Manne bewahrt. Das Realgymnasium, das er 5 Jahre lang leitete, wird ihn allezeit in
treuer und dankbarer Erinnerung behalten.

An seine Stelle wurde Herr Professor Stutzer aus Barmen gewählt, der mit dem Beginne des
neuen Schuljahres sein Amt antreten wird. Der Unterzeichnete wurde bis zu dessen Eintreffen mit der
Führung der Direktoratsgeschäftevom Provinzial-Schultollegium beauftragt.

Ferien, Turnfahrten nnd Feste. Die Osterferien dauerten vom 21. März bis 5. April, die
Pfingstferien vom 11. Mai bis 17 Mai, die Sommerferien vom 7. Juli bis 7. August, die Herbstferien
vom 29. September bis 16. Oktober, die Weihnachtsferien von 22. Dezember bis 8. Januar 1895.

« -

» »
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Ein Teil der Vormittagsstunden und der Nachmittagsunterricht wurde der Hitze wegen aus¬
gesetzt am 2. Juli.

Am 20. Juni unternahmen sämtliche Klassen eine Turnfahrt nach dem Harz. Ebenso wurde
am Sonnabend, dem 1. September, zur Feier des Sedantages ein Ausflug in den Harz unternommen.
Am Nachmittage versammelten sich alle Klassen in Weudefurth, wo der Tag durch Gesänge und eine
Ansprache des Direktors gefeiert wurde. Den Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs beging
die Anstalt mit einer Vorfeier in der Aula am Sonnabend, den 26. Januar. Die Festrede hielt Herr
Oberlehrer Schneider über die religiöseDuldsamkeitder Hohenzollern. Mit dem von dem Festredner
ausgebrachten Kaiserhoch und dem Absingen der Nationalhymne endete die Feier.

Ter Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war im vergangenen Schuljahre im all¬
gemeinen befriedigend. Nur Herr Oberlehrer Depter war wegen Erkrankung im Winterhalbjahre fünf
Wochen vom 14. Januar bis 18. Februar zu vertreten. Der Turnunterricht mußte bis zu seiner völligen
Wiederherstellung ausfallen.

IV.

^. Frequenztabelle für das öchuljahr ^894-^95.

. ,

IH. IL 11^. IIL III^ III L IV V VI Sa. 1V. 2 V. 3 V. Sa. Ges.-
Sa.

1. Bestand am 1. Febr. 94
2. Abg.b.z.Schl.Ostern94

^ sa.d.Vers.1 Ostern
^"^d.d.Aufn./ 1894

3
3
1

5
1
6

12
4

19

42
16
20

33
3

23
2

37
6

26
7

37
5

22
7

36
7

22
4

32
6

15
12

237
51

32

24
7

21
2

23
2

20

21
1

13

68
25

15

305
76

47

4. Best. Ans. d.Schulj. 94/95 1 9 21 27 35 41 35 33 31 233 25 20 13 58 291

5. Zugang Sommer 1894
6. Abgang - »
7 ^ /a.d. Vers. Mich. 94

6"2-s^Zlufn. - 94

— 1 — 4
2 1

1
1
1 1

2
2

1

6
10

1

1

1

—
1
2

1

1
3

2

8
16

5

8. Best. Auf. Winter 1894/5 1 8 21 23 37 41 35 32 32 230 25 20 13 58 288

9. Zug. im Winter 1894/5
10. Abg. - ° 1894/5 1 3 1

1
1 -

1
6 1

—
— 1

1
7

11. Bestand am 1. 2. 95 1 8 ^ 20 23 34 41 34 32 32 225 24 20 13 57 282

12. Durchschnittsalter 19,1 18,6 17,5 16,6 15,8 14,4 13,4 11,9 "!
— 9,5 8,2 7,3 — —
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L. Religions- und ^eimatsvsrhältnisss der Schüler.

Realgymnasium Vorschule

Ev. Kath. Iud. Buddh, Einh. Ausw Ausl. Ev. Kath. Diss. Iud. Einh. Ausw Ausl.

1. Anfang d, Sommers. 1894
2. Anfang d. Winters. 1894/95
3. Am 1. Februar 1895

214
211
205

1
2
2

16
15
16

2
2
2

142
140
136

79
78
77

12
12
12

50
50
49

3
3
3

— 5
5
5

50
50
50

8
8
7

—

0. Prüfungen.

Die mündlicheAbschlußprüfungfand statt unter dem Vorsitze des Herrn Direktor Franz am
16. und 17. März 1894. 35 Untersekundanerbestanden dieselbe. Davon sind 16 abgegangen. Die
am 24. September 1894 abgehaltene Abschlußprüfung bestanden 3 Untersekundaner,welche der Klasse
11/2 Jahr angehört hatten.

Der Reifeprüfung Ostern 1895 unterzog sich der Oberprimaner Graf. Die schriftlichen Arbeiten
wurden in der Woche vom 28. Januar bis 2. Februar angefertigt. Von der mündlichenPrüfung am
21. Februar, bei welcher Herr Provinzial-Schulmt Kr. Krämer den Vorsitz führte und Herr Bürger¬
meister Stolle das städtische Patronat vertrat, wurde der Abiturient befreit.

Albert Graf, geb. am 26. Dezember 1875 zu Braunschweig, evang., Sohn des Ober-
Telegraph ensekretärs Graf zu Halberstadt, 5 Jahre auf der Anstalt, davon 2 Jahre in Prima,
vorher 5 Jahre auf dem Realgymnasium zu Goslar will sich dem Postfach widmen.

Die diesjährige mündliche Abschlußprüfungfand statt am 26. März unter dem Vorsitze des
Unterzeichneten. Das Ergebnis wird im nächsten Programme veröffentlicht werden.

In der Woche vom 25. Februar bis 1. März unterzogen sich zwei Extraneer, welche von dem
KöniglichenProvinzial-Schulkollegium der Anstalt zugewiesen waren, der Reifeprüfungfür Prima. Dem
einen Prüflinge konnte die Reife zuerkannt werden.

',

Die Lehrerbibliothek erhielt an Geschenken: Vom Ministerium der geistlichen
u. s. w. Angelegenheiten: (weil. Herrigs) Archiv für das Studium der neueren Sprachen und
Literaturen, Bd. 92—93; Abhandlungen zur geologischen Spezialkarte von Preußen und den thüringischen
Staaten, Band X, Heft 6/7; Schenkendorff, E. v., und Schmidt, F. A., Jahrbuch für Jugend- und
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Volksspiele; vom Königl. Provinzial-Schulkollegium in Magdeburg: Lenz, Kaisergeburts¬
tagsrede an der Berliner Universität; Witte, Die Erneuerung der Schloßkirchezu Wittenberg; Urkunde
über die Einweihung der erneuerten Schloßkirchezu Wittenberg; Pfleiderer, Theologie und Geschichts¬
wissenschaft (Antrittsrede); von der historischen Kommission der Provinz Sachsen-
Neujahrsblätter 1895, Hertzberg, die historischeBedeutung des Saalethales; vom Königl. Real¬
gymnasium zu Erfurt: Festschrift zur Feier des 50jährigen Bestehens; von den akad. geb.
Lehrern und Direktoren der Provinz Sachsen: eine Votivtafel zur 200jährigen Jubelfeier
der Universität Halle; vom Verfasser: Otte, A. Dr., Grenzbereiche und Flächenstücke kleinsten Flächen¬
inhalts der gew. Schraubenfläche, Inaugurcildisfertation.

Angekauft wurden: Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung,I. 1894; Hoffmann
Zeitschrift für den mathematischenund naturwissenschaftlichen Unterricht, 24. Jg., 1894; Fries-Meier,
Lehrproben und Lehrgänge, Heft 38—41; Euler-Eckler, Monatsschrift für das deutsche Turnwesen,
I. 1894; Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht, I. 1894; Umlauft, deutsche Rundschau für
Geographie und Statistik, I. 1894/95; Klein, Jahrbuch für Astronomie und Geophysik,IV. I. 1894;
Rethwifch, Jahresbericht für das höhere Schulwesen, I. VIII, 1894; Pädagogisches Wochenblatt,
1. 1894/95, I; Jahresbericht für neuere deutsche Literaturgeschichte,Bd. 3, I; Preußische Jahrbücher,
Bd. 75—78; Math. Schwalbe, Zeitschrift für physikalischen und chemischen Unterricht, I. 1894/95;
Zeitschrift für Turnen und Iugendfpiele, I. III; Himmel und Erde. Ig. VII, 1894/95; Otto, F,, Hohen-
zollern, vaterländische Dichtungen; Basedow,Germania, zweitausend Jahre vaterl. Geschichte in Dichtungen;
Brummer, Deutschlands Helden; Ehrhardt, Metaphysik,Bd. I, Erkenntnißtheorie; OaßL^r, nMrun oivilß,
8 Textausgaben; Ostwald, Elektrochemie, Lsg. 1^6; Lamprecht, deutsche Geschichte IV u. V, 1; Lyon,
Festschrift zu Hildebrandts Geburtstag; Scobel, geographischesHandbuch; Härtung, die deutschen Alter¬
tümer des Nibelungenliedesund der Gudrun; Hahn, Kulturpflanzen und Haustiere; Braudl, Shakespeare;
Prantle-Pax, Botanik; Lausch, 137 Spiele im Freien; Strasburg«, kleines botanisches Praktikum;
Forschungen zur deutschen Philologie; Maier, pädagogischePsychologie; Litzmann,das deutsche Drama;
Borchardt - Wustmcmn, sprichwörtliche Redensarten; Ostwald, die wissenschaftlichen Grundlagen der
analytischen Chemie; Lewes, Goethes Frnuengestalten; 2 Textausgaben von Curtius; Schleichet,
Anleitung zu botanischen Beobachtungen; Kulbe, Kenntnis der Insekten; Neumann-Keil, Ortslexckon;
NaiivLÄUplan ä« ?kii8 6to.; Hayek, Handbuch der Zoologie, 4 Bde.; Helm, mathematischeChemie;
Meyer, E. U., Geschichte der Chemie; Zieglcr, Geschichte der Pädagogik; Sybel, Gründung des deutschen
Reiches, Band VI u. VII; Ostwald, Klassiker der exakten Wissenschaften.Nr. 54, 55, 59; Sievers,
Europa; Murat, Englisch-deutsches Wörterbuch,Lsg. 1—13; Meyers Konversationslexikon, Band IV—VII;
I^ß'68 ViFiAotIwrrun au,ticiu.oi'68; HinoinaruF cls orcliny MliM; iHiu^orti inonaoliis H6r8!ÄcIßQ8i8
opsra; Düning, Stift und Stadt Quedlinburg; Göthes Werke, Weimarische Ausgabe, Abtlg. I, Bd. 13, 1.
16, 17, 24, Äbtlg. III, Bd. 6, Abtlg. IV, Bd. 15/16; Diez. Grammatik der romanischenSprachen;
Kittler, Handbuch der Elektrotechnik, Bd. 1; Cantor, Geschichte der Mathematik II, 2; Grimm, deutsches
Wörterbuch, Band IV, 1. Abtlg., 2. Hälfte, Lfg. 1/2; Müller - Pouillet - Pfaundler, Lehrbuch der Physik.
2. Bd., I, 1; Götze, Schulhandfertigkeit; ten Vrinck, Shakespeare; Föppl, Einführung in die Maxwellfche
Theorie; Wüllner, Experimentalphysik,5. Aufl., Bd. 1; Treitschke, deutsche Geschichte,Band V; Himmel
und Erde, VI. Jg., 1893/94; Landsberg, Streifzüge durch Wald und Flur; Herder-Suphan, Band VIII.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft:
Müller, Schillers Mutter; Meyer, Goethe; Thimm, Deutsches Geistesleben; Herder, Der Cid;

Shakespeare, Coriolan; Wychgram,Schiller; Brand, Der Lehensmann von Liebenstein; Vor der Fremd¬
herrschaft; Unter König Ierome; Rogge, Deutsch - evangelischeCharakterbilder; Moltke, Geschichte des
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deutsch - franz. Krieges; Grillparzer, sämtliche Werke; Wagner, Deutsche Heldensagen; Lausch, Heitere
Ferientage; Pilz, Die kleinen Tierfreunde: Wagner, Entdeckungsreisen in Berg und Thal; Wagner, Im
Grünen; Grimm, DeutscheSagen; Cooper, Der letzte Mohikaner; Biernatzki, Die Hallig; Bechstein,
Märchenbuch; F. Hoffmann, Zwei Erzählungen; Höcker, Der rote Freibeuter; Grundmann, Peter der
Kundschafter; Bäßler, Der Nibelungen Not; Bäßler, Gudrun; Golmer, Albrecht der Bär; E. de Amicis,
Herz; Meister. Kaiser Wilhelm II.; M. Jahns, Moltkes Lehr- und Wanderjahre; Pederzani-Weber.
Götz von Berlichingen; Uhle, Plutarch II.; Falkenhorst, Jung Deutschland in Afrika 1, 2, 3; Aus
unserer Väter Tagen Bd. 13—18; Buchner, Lebensbilder berühmter deutscher Männer; Parley, Der
sibirische Zobeljäger; Oppel, tzannibals Schwert; Deutscher Jugendfreund 49; Deutsches Knabenbuch
Bd. 9; Trewendt's Iugendbibliothek 38—41; F. Schmidt's Neue Iugendbibliothek 3, 4, 11; Flemmings
Vaterl. Iugendschriften 33 u. 34; Horn'fche Volks- u. Iugendbibliothek 169 u. 170.

An geschichtlichen und geographischen Lehrmitteln wurden angeschafft:
Kiepert, Die britischenInseln; Gabler, Schulwandkarte von Europa; Herrich, Wandkarte des

Weltverkehrs; weitere Lieferungendes Kulonialatlas.
Für den Zeichenunterricht:
Wandtafel von Zobler. 25 Stück Gypsmodelle, Vorlagen von Holder, Zeichenapparat.
Für den naturwifsenschaftlichen Unterricht wurden geschenkt:
Von Herrn F. Wohlenberg das zu den chemischen und physikalischen Versuchen nötige Eis;

von Herrn Seilermeister Bestehorn ein Wespennest; von Herrn Oberlehrer Dr. Wedde eine Samm¬
lung ausgestopfter Vögel; vom Untersekundaner Iürst zwei Seesterne; vom Obertertianer Wirk eine
ausgestopfte Schleiereule; vom ObersekundanerS trübe vier ausgestopfte Hamster und ein Taucher;
vom Sextaner Wille ein ausgestopftesHermelin; vom Quartaner Baer eine glatte Natter (in Spiritus);
vom Quintaner Weiß ein Dachsfchädel; vom Sextaner Sperling ein Wachtelkönig.

Angekauft wurden:
5 große Bunfenelcmente,1 Widerftandseinheit (1 Nickelinspule — 1 Ohm), 1 Stab von weichem

Eisen für Erdinduktion, 4 Eisen- und 4 Stahlstäbe, 1 kombiniertesInklinatorium und Deklinatorium,
1 Retortenhalter nach Schellbach, 1 Rogetsche Spirale, 1 II-Rohr auf Stativ für Elektrolyse,1 galvano-
plastischer Apparat, 1 Mikrophon, 1 Akkumulator, 1 Plant« - Element, 1 Vertikalgalvanometer. An
Ersatzstücken wurden beschafft 4 Zinkeylinder mit angenieteten Streifen, 12 Kohlenplatten, 12 Messing-
armaturen dazu, 12 Kupferblechstreifenzu den Bunsenelementen, 6 Doppelklemmen. Ein vorhandener
Raum wurde zum Batterieschrank eingerichtetund mit dem physikalischen Zimmer durch eine Doppelleitung
verbunden, wozu u. a. 5 ^ Wachsdraht und 6 in. Leitungsschnur nötig waren. Ersetzt wurde der
Abgang an Glas- und Porzellangeräten, Filtrierpapier, Gummischläuchen und Chemikalien.

Für den naturkundlichen Unterricht wurden angeschafft:
Kny, bot. Wandtafeln, Lief. 2; Pilling u. Müller, bot. Wandtafeln, Lief. 1—4; ein Modell

eines Schlangenschädels; ein Glasmodell einer Schirmqualle; eine Kreuzotter mit freigelegten Giftzahnen;
ein junger ausgestopfter Alligator.
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VI. Z

cheVsMtzWNKeN Von SichmleVn.

1. Das Süpendium der Spillecke-Stiftung ist, weil kein geeigneterBewerber vorhanden war
in diesem Jahre nicht verliehen worden.

2. Aus den etatmäßigen Legatenfonds (Nosenthal'sches, Winter'sches Legat u. a.) erhielten
mehrere Schüler Zuwendungen.

3. Aus der Unterstützungs «Bibliothek sind wie bisher Schulbücher an bedürftige Schüler
ausgeliehen worden.

VII. l<M

MM GW

Die Dsterferien dauern von Mittwoch, den 3. April bis Donnerstag, den 18. April.
Das neue Schuljahr beginnt Tonnerstag, den 18. April. 7 Uhr. Die Aufnahme neuer

Schüler findet an demselben Tage statt; für das Realgymnasiumum 9 Uhr, für die Vorschuleum 11 Uhr.
Anmeldungenwerden in den Ferien entgegengenommen von Herrn Direktor Stutzer, Kaiserstraße Nr. 7.

Vorzulegen ist der letzte Impfschein und das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Nie Aufnahme in der Borschule erfolgt nach vollendetemsechsten, die in die Sexta
nach vollendetem neunten Lebensjahre.

Der Direktor.
I. V:

?rot. Dr. llollßi-.
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